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Nationale Umsetzung der 

RICHTLINIE 2006/118/EG DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES

vom 12. Dezember 2006

zum Schutz des Grundwassers vor Verschmutzung und Verschlechterung 

(Grundwasserrichtlinie)
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Tochterrichtlinie 
„Prioritäre Stoffe“

Richtlinie 2008/105/EG über 
Umweltqualitätsnormen im 
Bereich der Wasserpolitik 

vom 16.12.2008

Tochterrichtlinie 
„Grundwasser“

Richtlinie 2006/118/EG zum Schutz 
des Grundwassers vor Ver-

schmutzung und Verschlechterung 
vom 12.12.2006

EUEU--Wasserrahmenrichtlinie (WRRL)Wasserrahmenrichtlinie (WRRL)

UQN - Verordnung

Nationale Umsetzung bis: 

13.07.2010

Nationale Umsetzung Nationale Umsetzung üüber VO des Bundesber VO des Bundes

Grundwasserverordnung

Nationale Umsetzung bis: 

16.01.2009 ����
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Kernregelungen der Kernregelungen der GrundwasserGrundwasser--RLRL, die , die üüber die ber die GrwVGrwV

in nationales Recht umgesetzt werden min nationales Recht umgesetzt werden müüssen, sind:ssen, sind:

•• die Einstufung des chemischen GWdie Einstufung des chemischen GW--Zustands (gut/schlecht) Zustands (gut/schlecht) 
anhand von Schwellenwertenanhand von Schwellenwerten

•• die Ermittlung und Umkehr signifikant steigender Trends die Ermittlung und Umkehr signifikant steigender Trends 
von Schadstoffbelastungen und altlastenbedingten Schadvon Schadstoffbelastungen und altlastenbedingten Schad--
stoffausbreitungenstoffausbreitungen

•• die Begrenzung und Verhinderung von Schadstoffeintrdie Begrenzung und Verhinderung von Schadstoffeinträägen gen 

•• die Vereinheitlichung von Vorgaben zur Beschreibung die Vereinheitlichung von Vorgaben zur Beschreibung 
und und ÜÜberwachung der Grundwasserkberwachung der Grundwasserköörperrper

GWGW--RL: Umsetzung RL: Umsetzung üüber Bundesverordnungber Bundesverordnung
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Sachstand zur EinfSachstand zur Einfüührung der hrung der GrundwasserGrundwasser--VOVO::

•• VOVO--Entwurfs mit Stand vom 09.12.2009 wurde vom BMU imEntwurfs mit Stand vom 09.12.2009 wurde vom BMU im
Dezember an Bundesressorts, LDezember an Bundesressorts, Läänder und beteiligte Kreise  nder und beteiligte Kreise  
gegeben mit Mgegeben mit Mööglichkeit zur Stellungnahme bis 05.02.2010 glichkeit zur Stellungnahme bis 05.02.2010 

•• Mitte April 2010: AnhMitte April 2010: Anhöörung der Bundeslrung der Bundesläänder mit nochnder mit noch--
maligermaliger 1414--ttäägiger Frist fgiger Frist füür r ÄÄnderungsvorschlnderungsvorschläägege

•• Eine zweite fortgeschriebene Fassung befindet sich seit Mai Eine zweite fortgeschriebene Fassung befindet sich seit Mai 
in der Ressortabstimmung in der Ressortabstimmung 

•• Verabschiedung und Inkrafttreten fVerabschiedung und Inkrafttreten füür Sommer geplant r Sommer geplant 

GWGW--RL: Umsetzung RL: Umsetzung üüber Bundesverordnungber Bundesverordnung

??
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Quantitativer Zustand nach WRRL; Anhang VQuantitativer Zustand nach WRRL; Anhang V

GWGW--Entnahmen dEntnahmen düürfen:rfen:

�� die GWdie GW--Neubildung nicht Neubildung nicht üüberschreitenberschreiten

�� abhabhäängige Landngige Landöökosysteme nicht schkosysteme nicht schäädigendigen

�� nicht dazu fnicht dazu füühren, dass OWK ihre Qualithren, dass OWK ihre Qualitäätsts--

ziele verfehlenziele verfehlen
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Parameter: LeitfParameter: Leitfäähigkeit, Schadstoffkonzentration:higkeit, Schadstoffkonzentration:

�� keine Salzkeine Salz-- und andere und andere IntrusionenIntrusionen

�� verbundene OWK oder Landverbundene OWK oder Landöökosysteme dkosysteme düürfen rfen 

nicht signifikant beeintrnicht signifikant beeinträächtigt werdenchtigt werden

�� QualitQualitäätsnormen werden nicht tsnormen werden nicht üüberschrittenberschritten

Qualitativer Zustand nach WRRL; Anhang VQualitativer Zustand nach WRRL; Anhang V

Konkretisierung über:

Tochterrichtlinie 
Grundwasser
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GWGW--RL nach Art. 17 WRRL vom 12.12.2006RL nach Art. 17 WRRL vom 12.12.2006

Wesentliche Inhalte der Grundwasserrichtlinie:Wesentliche Inhalte der Grundwasserrichtlinie:
�� Kriterien (und Verfahren) fKriterien (und Verfahren) füür die Beurteilung des chem. r die Beurteilung des chem. 

Zustands (QualitZustands (Qualitäätsnormen)tsnormen)

�� Ermittlung signifikant und anhaltender steigender Trends Ermittlung signifikant und anhaltender steigender Trends 

einschlieeinschließßlich Festlegung von Ausgangspunkten flich Festlegung von Ausgangspunkten füür die r die 

TrendumkehrTrendumkehr

�� Ableitung von MaAbleitung von Maßßnahmen zur Verhinderung oder nahmen zur Verhinderung oder 

Begrenzung des Eintrags von SchadstoffenBegrenzung des Eintrags von Schadstoffen
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Kriterien fKriterien füür die Beurteilung des chem. Zustandsr die Beurteilung des chem. Zustands

EUEU--einheitlicheeinheitliche „„GrundwasserqualitGrundwasserqualitäätsnormentsnormen““
gemgemäßäß Anhang I; Anhang I; GrundwasserGrundwasser--RLRL

-- Nitrat 50 mg/lNitrat 50 mg/l

-- Pestizide 0,5 Pestizide 0,5 μμg/l (Gesamt), 0,1 g/l (Gesamt), 0,1 μμg/l (Einzelstoff) g/l (Einzelstoff) 
dardarüüber hinausber hinaus::

„„SchwellenwerteSchwellenwerte““

die die Mitgliedstaaten die die Mitgliedstaaten nationalnational festzulegen habenfestzulegen haben
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Festlegung von Festlegung von „„SchwellenwertenSchwellenwerten““ ffüür r ……

…… Schadstoffe, die in der Schadstoffe, die in der „„MindeststofflisteMindeststoffliste““
nach Anhang II, Teil B der GWnach Anhang II, Teil B der GW--RL gelistet sindRL gelistet sind

Leitfähigkeit3. Parameter, die Einträge von Salzen oder anderen Stoffen anzeigen1)

Trichlorethylen, Tetrachlorethylen2. Von Menschen hergestellte synthetische Stoffe

Arsen, Cadmium, Quecksilber, 
Blei, Ammonium, Chlorid, Sulfat

1. Stoffe, Ionen oder Indikatoren, die natürlicherweise und/ oder 
infolge menschlicher Tätigkeiten vorkommen können

1) Schwellenwerte können entweder für Sulfat und Chlorid oder für die Leitfähigkeit festgelegt werden

und darund darüüber hinausber hinaus::

ffüür Schadstoffe, die nach der r Schadstoffe, die nach der „„BestandsaufnahmeBestandsaufnahme““
zur Einstufung von GWK als gefzur Einstufung von GWK als gefäährdet beitragenhrdet beitragen
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µg/l1040510Anhang IISumme Tri- und 
Tetrachlorethylen

µg/l2.00010,110MetallKupfer

µg/l601011MetallNickel

µS/cm---10.48048514Anhang IILeitfähigkeit

µg/l0,210,0318Anhang IIQuecksilber

µg/l0,5270,0819Anhang IICadmium

µg/l7320520Anhang IIBlei

mg/l0,5520,08421Anhang IIAmmonium

mg/l2404.200129,7521Anhang IISulfat

µg/l101890,7521Anhang IIArsen

mg/l25012.3002422Anhang IIChlorid

EinheitDEbisvonZahl der MSStoffgruppeStoff/Indikator

SchwellenwertSpektrum der Schwellenwerte

1)1) Aus dem Bericht der EUAus dem Bericht der EU--KOM KOM üüber die Festlegung von Schwellenwerten vom 05.03.2010ber die Festlegung von Schwellenwerten vom 05.03.2010

GegenGegenüüberstellung der Schwellenwerteberstellung der Schwellenwerte1)1)


